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Garantie 


OIb Mähmaschine Klasse 

Fabrlkmimmer_ wurde von geschult 


ton Facharbeitern aus erstklassigem Material 
gefertigt. Wir leisten für die von uns gelieferte 
Nähmaschine unter Ausschluß von Schaden¬ 
ersatz und sonstigen Ansprüchen in der Weise 
Gewähr, daß wir innerhalb von drei Jahren die¬ 
jenigen Reparaturen kostenlos in unserer Fa¬ 
brik ausführen, die sich infolge von Material- 
und Arbeitsfehiern als notwendig erweisen soll¬ 
ten. Dia Beseitigung der Mängel erfolgt nach 
unserem Ermessen durch Reparatur oder Liefe¬ 
rung neuer Teile. Schäden durch natürliche 
Abnutzung und unsachgemäße Behandlung, 
ebenso durch nicht von uns hergestellte Teile 
und I oder nicht von uns ausgefühm Reparatur¬ 
en sind von der Garantie ausgeschlossen. 


ANKER-PHOENIX NAHMASCH 


Die Nähmaschine Klasse 


wurde am durch die Firma 



[Firmenstempel und Unterschritt des Verkäufers) 


geliefert. Sie führt auch die näh technische Un¬ 
terweisung und den Kundendienst durch. 

Die Nummer der Nähmaschine muß mit der in 
dem Garantieausweis eingetragenen Nummer 
übereinstimmen. 

Die Garantiezeit von drei Jahren (gesetzliche 
Garantiefrist = sechs Monate) gibt dem Besit¬ 
zer einer neuen Nähmaschine die ausreichende 
Gewähr für mangelfreie Lieferung. 

Für den elektrischen Antrieb gilt entsprechend 
den Bedingungen der Elektro-Industrie eine Ga¬ 
rantiezeit von B Monaten. Diese erlischt, wenn 
Eingriffe Dritter erfolgen. 

Die Beachtung der Bedienungsanleitung vermei¬ 
det Schäden, die durch unsachgemäße Behand¬ 
lung eintreten könnten, und sichert eine lange, 
bafrledigende Gebrauchsdauer. 


I, Teff 

BEDIENUNGSANLEITUNG 

II. Teil 

NÄHANLEITUNG 

Normal- und Sonderzubehör Seite 47 
Inhaltsverzeichnis Seite 48 


Mehr Arbeitsfreude mit einer modernen Unfversal-Nähmaschine 

Zu jeder Arbeit gehört gutes Werkzeug. Man muß aber wissen, wie es gebandhabl wird, damit 
die Arbeit leicht und Einfach gehl. Das Ist auch wichtig für das Maschinen nähen. 

Lesen Sie darum bitte die Bedienungsanleitung aufmerksam durch: Sie erfahren daraus, wie die 
Nähmaschine gebaut IsL zum Nähen eingestellt wird und wie sie behandelt und gepflegt sein 
möchte. 

ln der Nlhanleitung finden Sie viele Anregungen und Beschreibungen über die praktische Anwen¬ 
dung der Nähmaschine in der Hausschneiderei. 


NEN AG ■ BIELEFELD 
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Mähmaschine nähfertig machen 



A Sockulnähmas Chine 

■ Nähmaschine am Arm aus Tragetasche öder Koffer 
nehmen, 

■ Zum bequemen Tragen in linke oder rechte Sockelöflnung 
fassen. 

■ Nähmaschine auf den Arbeitsplatz stellen und Garnroilen- 
stlfte herausziehen. 

B Flachnähmaschine 

■ Nähmöbeltür öffnen, durch TÜrfeststeller sichern und 
obere Tischplatte umlegen. 

* Bei Nähmöbein ohne DoppeltischpFatle Einlegedeckel 
herausnehmen. 

■ Tischklappe nach vorn umlegen und Nähmaschine aus der 
Versenkung nach ob an holen. 

• Tischklappe wieder nach hinten umlegen und 
Nähmaschine sanft aufsetzen. 
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Fußantrieb 



* Riemen auf das Schwungrad des Nähmöbels legen 

* Beide Füße auf das Trittbrett stellen. 

* Handrad der Nähmaschine nach vorn drehen, 

* daher Nähmaschinenlauf durch Treten fortsetzen. 

* Beim üben des gleichmäßigen Treten® Stoftdrückerhebel 
hochstellen, Nadel nicht einfädeln. 

Elektrischer Antrieb 

* Alf Strom-Motor für 110 bzw. 220 Volt, im Sockel der Näh¬ 
maschine als Unterflur-Motor eingebaut; 

* Für Rundfunk und Fernsehen nach den derzeitigen Be¬ 
stimmungen entstört. 

FuBanlasser 

* Flachstecker 1 in den Anschluß der Nähmaschine, 

Nor mal Stecker 2 In die Netzsteckdose stecken. 

* Fußanlasser auf den Boden stellen. 

* Rechten Fuß auf den Anlasser setzen: 

* Schuhabsatz soll an den hinteren Anschlag stoßen. 

■ Nahmaschine durch Fuß druck aut den Anlasser in Gang 
setzen: 

* Je stärker der Druck, desto schneller der Lauf, 

* Stets langsam anfangen, allmählich schneller werden, 

■ Bel Ecken und Rundungen der Naharbeit Nähmaschine 
langsam laufen lassen. 

Zur Beachtung: Bei Nichtgebrauch der Nähmaschine ist der 

NormaJstecker 2 aus der Netzsteckdose zu ziehen. 



Nählicht 



* Ein« und AusschaJten: Drucksch alter 15 (s. Abb, Seite 2) 
bzw. linke Abbildung, betätigen, 

* Zum Auswechseln der Glühbirne Schutzgitter 1 an der 
linken Seite nach unten schwenken, vorher Stecker aus 
der Netzsteckdose ziehen. 

* Nach dem Auswechseln der Glühbirne Schutzgitter 1 
wieder nach oben schwenken. 


Nadel und Garn 

• Erst das Mehlige Verhillms von Nadel, Nadelstärke und Garn ergibt eine saubere, einwandfreie 
Naht 

m Zu dickes Garn bei zu dünner Nadel führ! zu Fadenreißen und unbefriedigendem Nähergebnis. 

• Bel synthetischen Garnen auf gleich mäßiges, lockeres Auf spulen achten! 

• Zur Vermeidung von Störungen Nadel* und Gsrntabelte auf Seite 7 beachten! 

■ Nur Nadel System 705 verwenden, wie auf St ichp laite angegeben. 


Wahl von Nadel und Garn 


Art der Stoffe 

Nadel *Nr. 
System 705 

Nähgarn 

Stick- und 
Stopfgarn 

syntheL 

Nähgarn 

Nähseide 

Batist, leichte 

Seide. Perlon, 

Nylon 

70 

100 

60-80 

150/3 

100/3 

Wäschestoffe 

Popeline, Seide, 
leichte Wollstoffe 

80 

60-80 

50-60 

120/3 

100/3 

Wollstoffe 

90 

50-70 

30-50 

100/3 

100/3 

u Esterstof le 

100 

40-50 

30—50 

60/3 

70/3 
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Spulenkapsel herausnehmen 



* Stoffdrückerhebel hochstelten, 

* Faden hebe! auf höchsten Stand bringen, 

* Greiferklappe öffnen, 

Brällenklappen-Hsltefeder 2 nach links drücken. 


• Brillen klappe 3 mit Spulenkapsel 4 fällt nach vorn; 

• Spülenkapsel 4 heraus nehmen und Spule in die Hand 
fallen lassen. 
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Unterfaden aufspulen 



* Handrad 1 mit linker Hand festste! Fen, 

* Ausloseschraube 2 mit rechter Hand nach vom drehen: 

■ Nahmechanismus Ist ausgeschaltet. Handrad läuft Im 
Leerlauf, 

* Garnrolle auf Garnrollenatifi stecken. 

* Faden von Garnrolle 3 durch die Löcher der Faden-Vor- 
Spannung 4‘J und unter Spulervorspannung V führen, 

■ Spule auf Spuferwefle 5 stecken und drehen, bis sie 
einrastet 

* Spule mit Spulerwolle B nach rechts in Richtung Handrad 
schieben* 

* Faden mehrmals um die Spule wickeln. 

* Nähmaschine in Gang setzen. 

■ Ist die Spule gefüllt, bleibt der Spuler automatisch stehen, 

* Bei geringerem Bedarf nötige Garnmenge aufspulen. 

* Spule nach links schieben und abziehdn. 

* Auslöseschraubo 2 des Handrades 1 wieder nach hinten 
festdrehen. 


*) Faden-Vorspannung 4 je nach Ausführung. 


hmaschinenverzeichnis.de 
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Unferfaden einfädeln 

• Linke Hand hält Spulenkapsel, 

* rechte Hand legi Spule ein; dabei beachten, daß der 
Faden nach rechts abläuft (siehe Pfeil}. 


* Faden in Schütz 1 einführen. 

# unter Spannungsfeder 2 ziehen und 

• durch Faden loch 3 fädeln, 

* Faden ca. ID cm heraushängen lassen. 
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Spulenkapsel efnseUen 

■ Fadenhebel auf höchsten Stand bringen, 

* Spulenkapsel 1 auf Brii lenklappe 2 legen. 

* dabei liegt BHMenklappennase 3 im Ausschnitt 4 der 
Spulenkapsel* 

* Fadenende festhalten und 


• Sriilenkfappe 2 durch Andrücken schließen, 

• Greiferklappe schließen. 
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Oberfaden einfädeln 

* Garnrolle auf GarnmSienstiÜ stecken. 

* Der Faden wird dann geführt; 

* von Garnrolle 1. 

* durch das obere und untere Loch der Fadenvorspannung 2*), 

* von rechts zwischen die Spannungsscheiben 2 T 

■ unter die Faden anzugsfeder 4, 

■ von rechts nach links durch den Fadenhebel 5* 

* durch die Fadenführung 6, 

■ durch die Nadel ha Lterose 7, 

■ von vorn nach hinten durch das Nadelöhr. 

* Faden etwa 10 cm hindurchziehen. 


a 



*} Fadenvorspannung 2 ]e nach Ausführung 
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Unterfaden heraufholen 

* Ende des Oberfadens 1 mit der linken Hand lose nach 
vorn halten, 

* Handrad nach vorn drehen, bis die Nadel nach unten 
gegangen Ist und wieder den höchsten Stand erreicht hat. 

* Unke Hand zieht Überfaden t an: 

* Unterfaden 2 kommt als Schlinge nach oben. 

* Schlinge ganz herausziehen. 

* Beide Fäden etwa 10 cm lang schräg nach hinten unter 
den Nähfuß legen. 

Stichlinge einstellen (siehe auch Seite 14) 

* Vor- und rückwärts bis 4 mm. 

Vorwärts® lieh: 

* Stichlängen-Feinelnsteilung 1 an Markierung 2 auf 
gewünschte Stichiänge einstellen. Stichlängenknopl 
linker Anschlag. 

Rückwärtsstich: 

* Stich längenknopl bis zum Anschlag nach rechts 
gedreht ergibt gleiche Stich länge wie vorwärts. 
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Stichlänge einstellen 



Stich längeneinteiEung von 0-4 mm. Der besonders große 
Stellbereich zwischen 0 und 1 erleichtert die Feineinstellung 
der Fade nd Echte beim Knopfloch- und Zierstichnähen. 

* Vorwärtsstich: Stfchlengenknopf 1 an Markierung £ auf 
gewünschte Stlchlängc eineteJIen. 


* Rückwärtsstich: Hebel 3 bis zum Anschlag nach ünks 
schwenken und festhalten: Ergibt gleiche Stichlänge wie 
vorwärts. 

• Zur schnellen NahlverriegeEung Hebel 3 kurzzeitig nach 
links schwenken. 


Bereitgestellt von wivw.n 


Geradstich einsteifen 



■ Slichbreitenknopf 1 bis zum Anschlag nach rechts auf 0 
drehen. 

* SlSchlage: Mitte {siehe nächste Seite). 

Zur Beachtung: Bei laufender Mähmaschine können Stich- 
breite und Stichlage {siehe nächste Seite} während des 
Nähens beliebig verändert werden; bei Stillstand der Näh» 
ma sch me imiU die Nadel außerhalb des Stoffes stehen! 


StlchbreJte (Zickzackstich) einsfeJJen 



• Stroh breiten knöpf 1 an Fenster 2 auf gewünschte 
ZEckzackstich'Breite (0—4 mm) einatellen. 

■ Stichtage; Mitte (siehe nächste Seite). 

* Zur Begrenzung der Raupenbreite beim Knopf Jochnähen 
rastet Stichbreftenknopf bei StichbreEte 2 ein. 
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■ Stich läge rechts: 

Stichlagenscheibe 1 nach Mnks drehen; 
Einstellung für Spezia larbeiten* 

Symbol im Stichlagenfenster 2: ^ 
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Stic h läge ein stellen 

* Slichlsge Mille: (Nadel steht Mitlo NähfuH) 
Stidilagensühuibü 1 auf Milte drehen: 
Einstellung für normale Näharbeiten, 

Symbol im Stlchlagenfenster 2; ^ 


* Stichlago links: 

Slichlagenscheibe 1 nach rechts drehen: 
Einstellung für Spezialarbeiten* 

Symbol im Stichlagenfenster 2: t 


* Auf die Einstellung für Spezialarbeiten 
wird im nähtechnischen Teil dieses Heftes 
besonders hingewiesen. 




Musterscheiben zum automatischen Zlerstichnähen 
einsetzen *) 

* Beim Einsetzen der Musterschciben mul3 die Nadel außer¬ 
halb des Nähgutes stehen. 

* Klappe 1 öffnen. 


• Musterschefbe 2 mil den Löchern 3 auf die Stifte 4 
schieben* 

■ Musterscherbe 2 jetzt gegen Federdruck andrücken und 
gleichzeitig bis zum Anschlag nach rechts drehen; 

• Musterscheibe ist befestigt. 

• Klappe 1 schließen. Belm Nähen muß die Klappe stets 
geschlossen sein. 

• Herausnehmen der Musterscheibe in umgekehrter 
Reihenfolge* 

*) hur bei Automatic 
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2 3 4 5 6 7 


9 B 10 :gdätell1(12) (13) 


«a / 1 .. 


◄ 


Automatisches Zierstichnähen *) 


Ziern aht- Kordelfuß 

* Zur Automatic gehören ifl Musterscheiben (2-11) als Normafzubehör (Änderungen Vorbehalten). 

* Aul Wunsch sind weitere Musterscheiben gegen Berechnung lieferbar. 

* Alle Zierstiche können durch Stichbreite und Slichlänge beliebig variiert werden. 

* Bei Reduzierung der Stichbreite können auch Muster mit Zwüiingsnadel angefertigt werden. 
■ Durch den PJattstick-Rilienfuß **) (auch Ziernahtfuß genannt! können bis zu drei Einlauf fäden 

überstickt werden, so daß bis zu fünf Farben in einem Näh gang erscheinen. 

* Beim Zickzackstichnähen muß die ZiersiidvMusterscheibe herausgenommen werden. 

* Vom Ziersltch- zum Geradsttchnähen ist der St]chbreitenknöpf auf 0 zu steilen. 


*) nur be] Automatic 
**) gegen Berechnung 
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Das Mähen 

* Stoff eff ückerhebe! 1 hochstellen. 

v Fad er hebe! auf höchsten Stand bringen. 

• Stoff unter den NähfuB schieben. 

• Ober- und Unterfaden schräg nach hinten unter den 
Nähfuß legen. 

* Stoffdrückerhebel 1 senken. 

* Such länge, Stichbreile und St ich läge einstellen. 

• Nähen. 

* Nach beendeter Arbeit Fadenhebel wieder auf höchsten 
Stand bringen. 

• Stoffdrückerhebef 1 hochstellen. 

■ Stoff nach hinten wegziehen. 

* Ober- und Unter faden abschneiden. 

# Niemals Stoff nach vorn ziehen, da sonst die Nadel steh 
verbiegt oder abbrlchl. 


Fadenspannungen 



A * Bel richtiger Fadenspannung hegt die Verschlingung von 
Ober- und Unterfaden genau In der Mitte beider 
Stofflagen. 

8 • Wird die Verschlingung an der Stoffoberseite sichtbar: 

Oberfadenspannung zu stark. 

C * Wird die Verschlingung an der Stoffunterseite sichtbar: 
Oberf adert Spannung zu schwach. 


Bereitgestellt von vww.n 



Oberfadenspannung regulieren 

* Spannung zu schwach: Spannungsmutter 1 nach rechts 
drehen. 

* Spannung zu stark; Spannungsmutter 1 nach links drehen. 


Unterfadenspannung regulieren 

Die Unterfadenspannung braucht nur selten reguliert zu 
werden. — Entsprechende Hinweise in der Nahanleitung 
beachten! 

Normal übliche Spannung: 

• Eingefädelten Unterraden am Ende JesthaHen. 

■ Spulenkapsel am Faden nach unten hängen fassen: 
Spulenkapsel muß in dieser Lage gerade noch verharren, 
durch leichten Zug nach unten aber bereits den Unter- 
faden frefgeben. 

* Pur Spannungsänderung Schraube 2 nach links (loser), 
bzw. nach rechls (fester) drehen. 
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Mähfuß wechseln 



Nähfußdruck regulieren 

Der NähfuStfruck ist für alle normalen Stoffe bereits vom 
Werk eingestellt 

Für dünne und sehr lose, bzw. für dicke und feste Stoffe 
nur, wenn erforderlich, Nähfußdruck verändern. 

* Schraube 1 herausdrehen, Kopfdeckel nach oben drücken 
und abnehmen. 


• Bei dünnem und sehr losem Stoff: Schraube 2 nach links 




drehen (Druck wird schwächer), 

* Sei dickem und festem Stoff; Schraube 2 nach rechts 
drohen (Druck wird stärker). 

* Kopfdeckel von oben auf setzen, nach unten drücken und 
wieder mit Schraube 1 befestigen. 
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• Stoffdrückerhebel hoch stellen. 

• Nähfußschraube 1 durch Linksdrehen lösen, 

• Nähfuß seitlich abnehmen. 

■ Neuen Nähfuß einselzen, 

• Nähfußschraube 1 durch Rechtsdrehen festziehen. 


Nadel wechseln 

■ Stoffdrückerhebel senken, 

• Nadel auf höchsten Stand bringen. 

• Schraube 1 durch Linksdrehen lösen. 

* Nadel nach unten herausziehen. 

* Neue Nadel, mit abgefiachler Kolbenseite a in Pfeil¬ 
richtung b, bis zum Anschlag in dem Nadelhaiter 
hochschieben. 

• Schraube 1 durch Rechtsdrehen restztehan. 

m Stoffdrückarhebei hochstellen, 

* Beachten, daß sich die Nadel in der Slichplatte frei 
bewegen kann. 
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Pflege der Nähmaschine 




Stopfplatte aufsetzen 

* Für Stick- und Stopfarbeiten ohne zwangsläufigen Nah- 
guttran sport 

■ Stoffdrückerhebel hochstellen: 

* Nahfun abnehmen und 

■ Nadel auf höchsten Stand bringen. 

* Slopfplalte 1 mit beiden Nasen 2 nach hinten in die 
Ausschnitte 3 der Stichplatte einschieben und 

* vorn r rederdrücken, bis sJe fest eingerastet ist. 

* Der Stoffschreber ist nicht mehr wirksam. 

* Je nach Stopfarbeil mit oder ohne Sfopffuß arbeiten, 

* Sloffdrückerhebet senken. 

■ Die Nähmaschine Ist für Stick* und Stopfarbeiten nähbereil. 


* Nach beendeter ArbeH Slgpfpfatte f mH dem Schrauben¬ 
zieher vorsichtig lösen und ab nehmen. 
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Lange Lebensdauer und gute Näharbeiten verlangen eine 
regelmäßige Pffege ihrer Nähmaschine, 


Reinigen 


■ Stecker aus der Netz Steckdose ziehen, 

* Stoffdrückerhebel und Nadel hochstellen. 

* Nadel abnehmen. 

* Sohra üben t und 2 mit dem Schraubenzieher herausdrehen, 

* Slichplatte mit Greiferklappe abnehmen. 

* Brilfenklappe öffnen, 

■ Spufenkapsel herausnehmen. 

* Stoffschieber, Greifer und Brille mit Pinsel säubern. 

* Alle abgenom menen Teile mil weichem Lappen putzen. 

* Spulenkapsel wieder einsetzen, Brillonklappe schließen. 

* Sticliplaite aufschrauben« 

m Darauf achten, daß sich die Nadel im Stichloch frei be¬ 
wegen kann. 
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ölen 

• Nur Spezial-Nähmaschinenöl vom Fachhändter verwenden! 

(Schwerer Gang der Nähmaschine wird durch 
üngeeignetes öl he rvorge rufen,) 

□(stellen: 

* Auf der Oberseite des Armes nahen dem Handrad und 
dem linken Garnrollenstlfl. 

* Links neben der Musterscheibe das Gelenk des Tasi- 
hebels* (Hierzu Klappe 4 [siehe Abb. Seite 2] öffnen.) 

• Auf den Abbildungen durch Kreise bezeichnet 


* 2um ölen der unteren Stellen Nähmaschine umlegen und 
Bodenplatte abschrauben, vorher Stecker aus der Netz¬ 
steckdose ziehen* 









i 


Zum Ölen der vorderen Steilen Kopfdeckel abnehmen 
(siehe Seite 22 oben). 

* Nur einen Tropfen öl an die bezetchneten Stellen geben. 
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Was kann die Ursache sein ... 

a) Wenn der Faden reißt: 

1. Falsch eingefädelt 

2. Spannung zu stark 

3. Nadel zu fein 

4. Nadel steht falsch oder 
stoßt im Stfchloch an 

5. Stichloch rauh, 

verursacht durch au [gestoßene 
Nadeln 

6. Nadelöhr ist schart oder 
Nadelspitze stumpf 

b) Wenn Stiche ausgelassen werden: 

1. Nadel steht zu tief 
oder Ist verbogen 

2. Nadel Ist zu fein 

3- Lange Rille der Nadel 
zeigt nicht nach vom 


und wie helfe ich ab. 


1. Einfädeln des Ober- und 
Unter faden s überprüfen 
[siehe Seite 12 und 10). 

2. Ober- und Unterfadenspannung 
regulieren [siehe Seite 21], 

3. Vergleiche Nadel- und Faden¬ 
tabelle [siehe Seite 7), 

4 Nadel Ist verbogen oder 
falsch eingesetzt 
[siehe Nadel wechseln Sette 23], 

5. Stichplatte vom Fachhändler 
nachsehen lassen. 


c) Wenn die Naht ungleichmäßig angezogen 

1, Unlerfaden wickelt sich 
nicht richtig ab 

2, Falsche Spannung 

3, Nadel und Stoff passen 
nicht zueinander 

4, Garn Ist knotig 

d) Wenn die Nähmaschine schwer näht: 

1. Die Nähmaschine ist nicht geölt 


6, Andere Nadel einselzen 
(siehe Seite 23), 


2. Nähmechanismus ist verschmutzt 
oder 01 verdickt 


1, Nadelstellung prüfen oder 
neue Nadel einselzen 
[siehe Seite 23), 

2, Vergleiche Nadel- und Faden¬ 
tabelle (siehe Seite 7). 


e) Wenn die Nähmaschine zu taut näht: 

1. Stoff sch leber verschmutzt 


Wechseln der Nadel 
(siehe Seite 23). 
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Ist: 

f. Stehe Einlegen der Spule 
[Seite 10). 

2. Ober- und Unterfadenspannung 
regulieren [siehe Seite 21), 

3. Vergleiche Nadel- und Fadentabefle 
[siehe Seite 7). 

4. Garn wechseln. 


1. Nahmaschine Ölen 
(siehe Seiten 26 und 27). 

2. An alle ölsteHen Petroleum 

bringen und Nähmaschine in Bewegung 
setzen, damit der Schmutz sich löst. 
Auslretenden Schmutz entfernen 
und Maschine neu ölen. 


1. Stoffschleber reinigen 
[siehe Seite 25)* 




II. TEIL NÄHAN LEITUNG 



Nähte versa ubern 

Zickzack- G eien knä h I u 0 

* Stichbreita 4, 

* Stichlage Mitte, 

■ Stichlänge beliebig, 

* Nähmaschinen-Stlck- und Stopfgarn, Nähseide, 

* Stoff kanten beschneiden und 

* so unter Nähfuß legen, daß rechter Stich scharf außerhalb 
der Stoffkante liegt 


Kanten abketteln 




Zick zack- G e I en knä h f u ß 

* Stichbreite 254 - 3 , 

* Stichlage Mitte, 

* Stichlänge ca. 1 , 

* Spannung oben etwas loser. 

* Nähseide, Nähmaschlnen-StJck- und Stopfgarn. 

* Abgekettelte Kanten wirken besonders gut in kontrastie¬ 
renden Farben an Taschentüchern, Schals, Volants. 
Rüschen usw, 

* Btoffkante % cm breit nach links umbiegen und 

* unter Füßchen mitte legen, 

* Rechter Stich liegt scharf außerhalb der Stoffkante, 

9 Uberstehenden Stoff nach dem Nähen auf der linken Seite 
sauber abschneiden. 
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Mit Perlgarnfaden 

* Stichbreite 2*4-4, 

* Stichlage Mitte. 

* Stichlänge 1-154, 

* Nähmaschinen-Stlck- und Stopfgarn, Perlgarn, 

* Perlgarnfaden an um gebogene Kante legen. 


Stoftkanten aneinanderketteln, Spitze anketteln 

1 i ck zack- Ge I ervkrtähf uß 

* Stichbreite 2%-4 t bei Spitze 2-3, 

* Stichlage Mitte, 

* Stichlänge ca, 1 . bei Spitze 1~1H- 

* Nähmaschinen-Stick- und Stopfgarn Nr. 5D. 

* Stoff kanten % cm nach linke, bzw. rechts umbfegen und 

* unter Füßchenmltte Zusammenstößen lassen. 
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■ Oberstehende Stotfkanten auf linker Stoffseite knapp an 
der Naht abschneiden. 

• Für Schmucknaht buntes Stickgarn oder Perlgarnfaden 
mitrühren. 

• Spitze etwa % cm von Stoffkante aut den Stoff legen, 

• Spitzenkante liegt unter Füßchen mitte (s. mittlere Abbß, 

■ Nach An ketteln der Spitze finke überstehenden Stoff ab- 
sch nefden. 



Hohlsaum und Fransen 




Z i ck za ck-Gel enk nä h f u S 

* St ich breite 2 ]/ t —3 , 

* Stichtage Mitte, 

* Stichlinge ca. 1. 

■ Spannung oben etwas loser. 

* Nähmaschinen-Slick- und Stopfgarn. 

* Fäden En gewünschter Breite aus dem Nähgut ziehen. 

m Kante(n) unter Nähfußmitte legen und mit ZEckzackstichen 
über nähen. 
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Flicken 

Zi ck za ck - Ge I en knähf uö 

* Stichbreito 4, 

* Stich läge Mitte, 

* Stich länge ca. 1 , 

■ Für Wäsche u, ä. feines Nähgarn, 

Nähmaschinen-Stlck- und 
Stopfgarn. 

* Für Trikot feinstes Nähmaschinen-Stlck- und Stopfgarn 
oder feinste Nähseide. 

■ Uber schadhafte Stelle etwas größeres Stück gleichen 
Stoffes — sauber beschnitten — In gleichlaufender 
Fadenführung legen; 

* so aufnähen, daß Zickzackstich knapp über aufgelegte 
Stofrkante hinausgeht, 

* An Ecken Nadel an der Außenkante des Flickens stehen 
lassen; 

* Stoff herumdrehen, bis nächste Flickkante In Füßchen- 
rieh tu ng steht. 

* Bei Trikot Flickslück rund oder oval schneiden, 

* Zur besseren Haltbarkeit in füßchenbreitem Abstand 
nochmals mit gleichem Zickzackstich aufnähen, 

* Zum Schluß bei Stichbreite 0 mit einigen Stichen vernähen. 

* Schadhafte Stelle parallel zur Flickkanle unterhalb der 
Naht herausschneiden. 
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Flicken mit elastischem Steppstich 

Zick za ck-Ge lenk nähfuß 

* Such breite 0, 

* Slichlänge *4-1, 

* Nähmaschine bei milderer SUchgeschwindigkeft laufen 
lassen. 

* Stichtage gleichmäßig abwechselnd links ~ Mitte - rechts 
“ l'nte “ usw. schalten und entlang der Flickkante nähen. 

* Entstehende Slichart ist so elastisch wie normaler Zick- 
zeckstich und gibt dem Flicken erhöhte HaltbarkeiL 

* Bei Automatic kann diese Naht vorteilhafter mit Muster¬ 
scheibe 10 hergestetll werden. 


Stopfen 

mit und ohne Stopffuß 
mit und ohne Stickrahmen 

* Stichprobe 0, 

* Stich läge Mitte, 

■ Stichlänge o, 

* Stopfplatte auf setzen. 

* Bei dehnbaren Geweben, Trikot, Strümpfen usw 
Spannung oben etwas loser, 

* Für Wäsche und Seide; Nähmaschinen-StJck- und Stopf¬ 
garn Nr. 50-E0; 




Faden in Faden in 

Längsrichtung spannen Querrichtung stopfen 




* Beim Stopfen mit Stickrahmen Stoff stramm tn den 
Rahmen spannen. 

* Stoffdrückerhebel senken. 

* Bei raschem Gang der Nähmaschine Stoff langsam hin- 
und herbewegen, etwa 1 cm über Stopfstelle hinaus 
nähen. 

* Stopfstelle längs und quer über nähen. 

Stopfen mit Stopfhexe oder Twist 

* Bei großen Löchern In groben Geweben wie Hand- und 
Geschirrtüchern, Bettwäsche usw, Ende der Stopfhexe 
oder des Stopftwistes auf Stopfstelle legen, 

* mit ein paar Steppstichen auf nähen und 

* kurz hinter den Steppstichen abschneiden. 

* Jetzt quer zu den aufgelegten Fäden übernähen, 

Nähmaschinen-Sfick" und Stopfgarn In allen Farben 

* Ist kochfest und farbecht. 

* Bei Wollstoffen über Stopfstelle aus dem Nähgüt gezo¬ 
gene Wollfäden von Kante zu Kante ziehen und 

* mit farblich passendem Slopfgarn ins Gewebe einstopfen. 


Stopfen 

eines Dreiecks 


Stopfen mit Stopthexe 
oder Twist 
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Reißverschluß einnähen 





Strümpfe stopfen 


mit oder ohne Stapfluß 

im Stopfring 

■ Einstellung wie unter „Stopfen ' 1 beschrieben. 

* Stopfplatte aufsetzen, 

* Stopfstelle stramm in Rahmen einspannen, 

■ Strumpf über den Rahmen rollen. 

■ Bei großen Löchern, z. B. in Wollstrümpfen, passenden 
Woilladen von Kante zu Kante mitfiihren. 

* an jeder Kante mit einigen Stichen befestigen, bis das 
Loch gleichmäßig bedeckt ist 

* Dann Woliraden bzw. Stopfstelle mit kleinen Steppstichen 
in Quörrlchtung übernähen, 

* Perlon- oder Nylonstrümpfe ebenfalls mit Perlon- oder 
NyJonfaden ausbessern. 

* Bei dünnen Strümpfen genügt es, Stopfstelle erst nach 
einer, dann zur anderen Richtung mit PerlomMaschinen* 
Stopfgarn zu stopfen. 

Kragen und Stoffkanten absteppen 


Kantenstepper mit Führungsbügel 

* Stichbreita 0. 

* Stichtage Mitte, 

* Stichfänge beliebig, 

* Führungsbügel 1 durch Öffnung des Kanten Steppers 2 
schieben und im gewünschten Abstand zur Stoff kante 
festschrauben. 

* Stoffbruch läuft an der Kante dos Führungsbügels 
entlang. 

Bereitgestellt von 


Kantenstepper ohne Führungsbügel 

■ St ich breite ß ( 

■ Stich läge Mitte. 

* Stichlange beliebig. 

* Reißverschluß kann schmalkantig, sichtbar eder verdeckt 
eingenäht werden. 

* Beim Vordeckt eingenähten Reißverschluß müssen beide 
Stoffbrüche über der Re Iß Verschlüßen Ute Zusammentreffen. 


Säumen 

Säumer 

* Stichbreite 0. 

* Stich läge Mitte, 

* Stich länge beliebig. 

m Der Säumer näht ca, 3 mm breite Säume, 

* Stoff an Saumkante umbiegen oder nach links schräg 
anschnei dem 

* ümgeschlagene oder angeschnittene Stoffkante ln 
Schnecke 1 des Säumers legen, 

* mit Stecknadel vorschieben, bis Kante von der Nadel 
erfaßt wird, 

* Stoff so führen, daß Säumer voll ausgefüllt, aber nicht 
überfüllt ist. 
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Wäscheknopflöcher 

Knopf lochfuB 

N äh mischt n en-S 1 1 c k- und Stopfgarn. 

Bei Knopflöchern in Trikotstoffen zweckmäßig Leinen- 
Streifer unter oder zwischen die SLofflagen legem 
Gewünschte Knopflochlänge auf Nähgut markieren. 

Je nach Bedarf mit oder ohne Einlauffadem 

• Oberfadenspannung elwas loser als normal 

■ Stlchlängenknopf je nach Fadendichte zwischen 0—0,5 
einstelfem 

• Stichbreitenknopf bei 2 einrasten. 



* 


• Stichlage links, 

• Einlauffaden in linke Rille unter das Füßchen legem 

• Stoffdrückerhebef senken. 

■ Erste Raupe bis zur gewünschten Länge nahen. 

■ Madel rechts der Raupe Im Stoff stehen lassen fs. Abb. a 
Seite 39) 

und Stoffdrückerhebel hochstellen. 

• Jetzt den Stoff nach rechts um die Nadel drehen. 
Einlauffaden nach vorn unter linke Rille fegen 

und Stofrdrückerhebel senken [siehe auch Abb. b Seite 39)* 

• 1-2 Stiche nähen, dabei Stoff leicht festbaltem 
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Nadel aus dem SlofL 
Stichbreitenknopf auf A steilem 

4-5 FHegelstiche nähen [siehe Abb* c), dabei Stoff leicht 
festhalten, damil er nicht transportiert wird. 

Nadel aus dem Stoff* 

Stichbrei len knöpf bei 2 einrasten und zweite Raupe nähen. 
Nadel aus dem Stoff. 

Stichbreitenknopf auf 4 stellen und 4-5 Riegelstiche 
nähen; dabei Stoff leicht festhalten [siehe Abb* dl. 

Nadel aus dem Stoff. 

Stichbreitenknopf auf 0 stellen und 
Endfaden mit einigen Steppstichen befestigen. 

Fäden knapp am Riegel abschneiden. 

Knopfloch mit Pfeillrenner zwischen den Riegeln auf¬ 
schneiden. 
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Knöpfe usw. annähen 

Knopfannähfuß 

* Strichbrefte Je nach Lochabstand des Knopfes. 

* Stich Tage rechts. 

* Stichlänge ü. 

* Stopf platte aufsetzen (siehe Seite 241, 

■ Knopf oder Öse so unter Nähfuß legen, daß die Löcher In 
der Nah fuß-Aussparung liegen. 

* Nadel muß genau von einem Loch mm anderen stechen. 

* Bei Stichbreite G Endfaden mit einigen Steppstichen ver¬ 
nähen, 

Knöpfe mit Stiel 

* Stopfnadel oder Streichholz auf den Knopf zwischen beide 
Löcher legen. 

* Nähen und Vernähen wie oben beschrieben. 

Kräuseln 

Kräuselfuß 

* Stichbreite G, 

* Stichtage Mitte, 

* Stichlänge beliebig. 

* Je größer der Steppstich, desto reicher wird der Stoff 
gekräuselt. 

* Volant oder Stoff unter Kräuselfufi legen, 

* SoJI zugleich 9 lalier Stoff aufgesleppt werden, Stoff mit 
umgebogener Kante links in den Schlitz des Kräuselers 
schieben und Volant in gleicher Weise unterlegen, 

* In einem Arbeilsgang wird der Volant gekräuselt und der 
glatte Stoff auf den Volant gestoppt. 
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Waüestepperoi und Wattieren 
Im GeradsUch: 

Kantenstepper mit Führengsbügel für Paralletnähte. 

Im Zickzackstich; 

Zickzack-Gelenknähfuß, mit Führungsbügel und Befesligüngs- 
klammer für Parallelnähte. 

* Stichbreite: bei Gerad&tich 0 . bei Zickzackstich beliebig, 

■ SUchiage Mitte, 

■ Stichlänge beliebig, 
v Nähseide. 

* Oberstoff mit Heftstichen auf Molton, Tafel- oder Blatt- 
walte heften, 

* Für Parallelnähte Führungsbüge] benutzen. 

* Wattestepperei auf linker Stoffseite arbeiten, wenn Auf¬ 
zeichnung nötig Ist, 

* Beim Wattieren Muslor auf dünnen Futterstoff auftragen 

* und mit nicht zu großen Stichen Futterstoff auf die untere 
Seite heften. 

* Muster bei Stichbrei le 0 nachsteppen. 
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Säume blind annähen 


Rollsaum nähen 



Zickzack'Gelenknähluß 

Blindstichanschlag 




* Die BlrndsiichnahL entsteht In Verbindung mit der norma¬ 
len Zick zack naht bzw. mit Musterscheibe 2 bei Automatic, 

* Slichbreite je nach Sloffart 2,5-3.S. aber so, daß der Stich 
auf der rechten Seite nicht sichtbar ist. 

* StEchlage rechts. 

* Stich länge 3-4 bei Zickzacknaht. 

Stichlinge 0,5—'1 bei eingesetzter Musterscheibe 2. 

* Zäckzack-Ge lenknäh fuß mll BNndslIehanschlag 

* so anschrauben, daß dessen Anlagelläche 1 links am Näh¬ 
fußschaft fest anllegt, 

* Nase 2 des BHndstiebanschfages muß fest im Schlitz des 
Nähfußes liegen. 

* Stoff kante Zusammenlegen, wie in Abb, A gezeigt, linke 
Stollseite oben, und unter Näh fuß legen, daß Stoffbruch 3 
vor Blindstichanschlag 4 anliegt und beim Nähen daran 
entlangg leitet, 

* Bei dünnen Stoffen Stoffbruch 3. wie in Abb. B gezeigt 
Zusammenlegen, 

* Nähen. 

* Bei allen ßllndsltcharbeilen nach den ersten Stichen 
prüfen, daß die Naht auf rechter Stoffoberseite nicht 
sichtbar ist. 


Bereitgestellt von wwvw.n 


Roll säumer 

* Stichbreite 2-3, 

* Stichtage Mitte, 

* Stichlänge 1-2*4. 

* Spannung oben etwas loser. 

* Der Roll säum gilt als Ziersaum für alte leichten Stoffe; 

■ mit farbigem Gern besonders wirkungsvoll, 

■ Arbeitsweise wie beim einfachen Säumer beschrieben, 

* Gleichzeitig läßt sich eine Spitze mit anschlagen bzw. 
anketteln; 

* Spitze in Nähfußschlilz einführen und oberhalb des Stof¬ 
fes mltlaufen lassen, wie mittlere Abbildung zeigt. 


Muschelsaum nähen 

* Stichbreite 4. 

* Stich läge rechts, 

* Stichlänge beliebig, 

■ Spannungen oben und unten fester. 

* Je größer die Stichlänge, um so größer und ausdrucks¬ 
voller ist die Muschel, 

* Besonders gut bei Trikot; auch weiche, dünne Gewebe 
aus Kunstseide oder Baumwolle lassen sich mühelos 
verarbeiten. 

* Arbeitsweise wie beim einfachen Säumer beschrieben. 
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Monogramme 

ahne Nähfuß, mit Stickrahmen 
oder Kordelfuß ohne Stickrahmen 

■ Sfichbreite je nach Art und Größe des Monogramms 
1*4-4. 

* Stichtage Mitte. 

■ Slrchlänge 0, 

■ Stopfplatte auf setzen, 

■ Spannung oben etwas loser. 

* Nähmaschlnen-Stick- und Stopfgarn. 

■ Monogramm pausen oder mit Bleistift verzeichnen. 

* StüffdrückerhebeJ senken. 

■ Unter faden heraufholen. 

■ Beide Fadenenden anfangs leicht festhalten. 

* Monogramm-Aufzeichnung mit dichten Zickzackstichen 
über nähen, 

* Für besonders plastische Monogramme Kordel mitführen. 
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Füllstich 

ohne Nähfuß, mit Stickrahmen 

* Stichbreite 0-4, 

» Stichlage Mitte, 

* Stichlänge 0, 

* Stopfplatte aul setzen, 

* Spannung oben etwas loser. 

» Nähmaschinen-Stlck- und Stopfgarn, 

* Vorgezeichneten Stoff stramm ln Stickrahmen spannen. 

* Stoffdrückerhebel senken. 

* Unterfaden heraufholen. 

* Konturen 1— 2mal mH kleinen Steppstichen umnähen. 

* Bei Stichbreite 4 das Muster reihenweise so ausfüllen, 
daß vorhergehende Reihe beim Sticken der neuen halb 
überdeckt wird, 

* Häutiger Farbenwechsef belebt diese Arbeit. 

* Konturen der Ranken, Blätter. Stengel usw, bei Stich* 
breite 1*4—3 Überstichen, 

■ Arbeit etwas schräg zur Stichbrette halten. 

* Geflammtes Garn ist besonders wirkungsvoll. 
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Lochstickerei 

ohne Nähfuß; mft Lochsi ckplatte, Locheisen und Stickrahmen 

• Große oder kleine Lochstickplatte auf Stichpäatte klemmen, 
» Je nach Lochgröße große oder kleine Stickplatte verwenden, 

• Stich breite 2*4, zum Endfäden-Vernähen 0, 

• Stichlage rechts, 

• Stich länge 0, 

• Spannung oben normal, unten sehr fest. 

m Ober faden: Nähmaschtnen-Stick- und Stopfgarn Nr 50-BO. 

• Unlerfaden: Nähmaschinen-Stick* und Stopfgarn Nr 30. 

• Stoff stramm in den Rahmen spannen. 

• Loch mil Locheisen stanzen, dann 

• Loch über Führungszapfen der Stickplatte ziehen, 

• Stoffdrückerhebel senken. 

• Unterfaden heraufholer. 

• Bei schnellem Lauf der Nähmaschine Loch einmal woii- 
stichig umketteln. 

• Dann Stickrahmen nochmals ganz langsam, 1-2mai gleich* 
mäßig um Führungszapfen drehen. 

• Zum Schluß mit 2-3 Steppstichen vernähen. 


Normalausstatlung und Zubehör 

* 1 Zubehörtasche 

* f Gebrauchsanweisung 

* 1 Ölkanne (Plastik) 

* 1 kurzer Schraubenzieher 

* 1 mittlerer Schraubenzieher 

* 1 Kantenstepper mit Lineal 

■ 1 Zickzack-Gelenknähfuß an der Nähmaschine 

* 1 Säumer 3 mm 

* 1 Knopflochfuß 

* 1 Pfeiltrenner 

■ ! Ziernaht-Korde] fuß 

* 1 Stop fp Satte 

* 4 Spulen {davon 1 in der Nähmaschine) 

w 4 Nadeln, System 705 (davon 1 an der Nähmaschine) 

* 10 Musterscheiben mit Tasche“) 

* 1 Blfndanschlag 

Sonderzubehör gegen Berechnung 

* Zickzack-Kordeifuß 
9 Rollsäumer 

* Stopffuß 

* Kapper 

9 Knopfannähfuß 

* Ziernahtfuß (Plattstlck-Rällenfuß) 

* weitere Musterscheiben *) 

m kompl. Lochstickeänrlchtung 

* Stickrahmen 

* Strumpfstopfring 

■ Stoffschieber mit Kreuzverzahnunrj 


*) nur bei Automatic 
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ZUR BEACHTUNG 

Bel Nichtgebrauch der Nähmaschine und bei Pflegearbeiten 
ist der Stecker aus der Netzstück dose zu ziehen. 


Kleine Abweichungen ln Ausstattung und Bauart Vorbehalten. 
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* Bi illenkloppe c mit Spulenkopse] fällt noch 
vorn. 

& Spulenkapse! d herausnehmen; 

* Spule in die Hand fallen lassen. 

Einsetzen der Spulenkapsel 

* Spulenkapsel a auf ßrillenklappe b legen; 

* Lhterfaden mit Daumen und Zeigefinger 
so festhalten, daß 

* ßriJlenklappennase c im Ausschnitt d der 
Spulenkapsef a zu liegen kommt. 

* Biillenklappe b durch Andrücken schließen. 

* Unterfaden nach innen legen, 

* Stopfarmklappe e wieder schließen. 

* Anschiebetisch vorschieben, 

■ Wie die Gloria/P gepflegt werden muß, 
entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung 
Gloria-Automatic und Zickzack. Beim Ölen § 

bitte auch das Ol-Loch auf dem Stopfarm ** 

beachten! > 


Zusatz-Bedienungsanleitung 

für Gloria/F Zickzack und Automatic 

Etektr. Freiarm-Nähmaschine mit Fußanlasser und Anschiebetisch im Koffer 


Die in dieser Bedienungsanleitung gemachten Angaben beziehen sich 
auf die Handhabung des Freiarms. Alle anderen Funktionsbeschreibungen 
sind der Bedienungsanleitung Gloria-Automatic und ZZ zu entnehmen. 


ANKER-PHOENIX NÄHMASCHINEN AG ■ BIELEFELD 
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GLORIA-FREIARM V orderansiclit 


1 Stopfarmklappe 

2 Stopfarm 


1 Kabelanschluß 
für elektrischen 
Antrieb 

2 Nählichtschalter 


GLORIA-FREI ARM Rückansicht 
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Aufst elfen 

* Nähmaschine aus dem Koffer nehmen 
und auf den Arbeitstisch stellen. 

ft Anschiebetisch und Fußanlasser mit Kabel 
aus denn Koffer nehmen. 

* Je nach Näh zweck Anschiebetisch a 
an den Stopfarm b schieben. 


A uf stellen 

der Freiarm-Näfimaschine im Nähmöbel 

* Tür öffnen und nach links bis zum Anschlag 
zurücklegen, 

* Umlegedeckel ciufktappen und noch links 
auf die Tür legen. 

* Türf eststeller a herausziehen und bis 
zum Anschlag umlegen. 

* Nähmaschine aus dem Schrankraum 
herausnehmen, 

* Fußanlasser heraussteilen und 

* an Nähmaschine und Stromnetz anschließen, 

* Bodenklappe b Kochstellen. 









* Teil c der Tischplatte bis zum Anschlag 
vorziehen. 

* Nähmaschine aus dem Ausschnitt heben, 

* Teil c der Tischplatte wieder zurück¬ 
schieben und 

* Nähmaschine so auf die Tischplatte stellen, 
daß der Tiscbplatten-Ausschmtt bedeckt 

ist und die Nähmaschine fest steht. 

* Die Nähmaschine ist nähbereit. 
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Normale Näharbeiten: 


* Teil c der Tischplatte bis zum Anschlag 
herausziehen. 

* Mähmaschine van rechts nach finks in den 
Ausschnitt der Tischplatte einschieben und 

* Teil c der Tischplatte wieder zurück¬ 
schieben. 

p Die Nähmaschine ist nähbereit. 


Rundnähen röhrenförmiger Teile: 


Elektrischer Anschluß 

• Stecker a des Kabels in den Anschluß der 
Nähmaschine, 

• Stecker am Ende des Kabels in die Netz¬ 
steckdose stecken: 

• Maschine ist nähbereit. 


Heraus nehmen der Spulenkapsel 

* Anschiebetisch abziehen, 

• Gelenkfadenhebel auf höchsten Stand 
bringen, 

v Stoffdrückerhebel hochstellen. 

* Stopfarmklappe a nach vorn öffnen. 

• Brillenklappen-Haltefeder b nach links 
drücken, 








